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AUjlichrr.
Die Herren OrtSvorsteher

«ollen , soweit die- noch nicht geschehen, alsbald die An»
rneldungsverzeichmsse zur Schutzimpfung gegen Schweine-
rotlauf vorlegen bezw. Fehlanzeige erstatten , zu vgl . Be¬
kanntmachung vom 23 . Februar d. I ., Gesellschafter Nr . 31.

Nagold , den 13 . April 1901.
K Obkramt . Ritter.

Die Kö». Gv . Pfarrämter
werden ersucht , die noch auSstehenden Verzeichnisse der ört¬
lichen Emkommrntteile in aller Bälde rinzusendrn.

Rohrdors , den 12 . April 1901.
Diöz .-Kommiffär : Pfarrer Werner.

Sonderkonferenz
Dieu - tag de« » V. April L« Uhr

im oberen Schulhaus zu Altrnsteig.
Weber I , 50 . 52.

Nagold . 1b . April 1901 . Köbele.

Die Grenzen des Dreibundes.
Es ist charakteristisch , daß die Begegnung zwischen dem

Grasen v. Bülow und dem italienischen Ministerpräsidenten
Zanardelli in Italien eine» stärkeren Eindruck gemacht hat
als in Deutschland . In Deutschland empfindet und denkt
man eben ruhiger und weiß , daß der Dreibund nicht von
ZeitungSäußerungen , Flottenkundgebungrn , ministeriellen
Persönlichkeiten , Handelsverträgen , kurz von Einzelheiten
abhängt , sondern daß er aufgrbaut ist auf der breiten Grund¬
lage gemeinsamer großer Interessen . Die schnell beschwingte
Phantasie deS italienischen Volkes oder wenigstens eines
Teiles derselben hatte sich aber wohl schon mit dem Ge¬
danken einer Wandlung der politischen Beziehungen vertraut
gemacht . Um so überraschender kam für diesen srcwzosrn-
frrundlichen Flügel der italienischen Politiker die Zusammen¬
kunft , die trotz ihrer Zufälligkeit und Kürze , wie die ministerielle
Tribuna aussührt , deutlich bewies , daß zwischen den beiden
Ländern und damit auch im Dreibund alle ? beim alten
geblieben ist. Bei dieser Gelegenheit macht die Tribuna
eine sehr bemerkenswerte Arußerung über de» Dreibund,
indem sie nämlich schreibt, es zeige sich, daß Deutschland
eine italienisch -französische Annäherung mit Senugthuuug
sehr , weil sie den Friedrnsintereffrn diene, und rS werde
immer deutlicher , daß der Dreibund mit seinen durchaus
friedlichen Zielen seine Glieder weder in ihrer Selbst¬
bestimmung beenge, noch zu Entfremdungen und Zwistig¬
keiten nötige.

ES ist richtig , daß für Deutschland eine französisch¬
italienische Annäherung , sofern sie sich in gewissen Grenzen
hält , sicherlich nicht unerwünscht ist. Denn einmal wird,
wenn eine beständige Gereiztheit zwischen Italien und
Frankreich besteht, die Gefahr eines Angriffs Frankreich-
auf Italien nahegerückt und damit für Deutschland dir un-
erwünschte Notwendigkeit gegeben, dem Vertrag entsprechend
Italien zu Hilfe zu eilen , und zweiten - würde durch eine
ständige Spannung zwischen de« beiden lateinische « Nationen
Italien fortgesetzt wirtschaftlich geschwächt und dadurch in
die Notwendigkeit versetzt werden , seine Wehrkraft ständig
zu vermindern , was natürlich den Interessen deS Drei¬
bundes auch nicht entspricht . DaS angeführte Beispiel zeigt
ganz deutlich , wie «S durchaus nicht in den Interessen de»
Dreibundes liegt , Zwistigkeiten mit dritte » Staaten zu
fördern . Darin liege« aber zugleich die Grenzen des Drei¬
bundes , Grenzen , die von der italienischen Presse nicht
immer innegehalten worden find . Man hat in Italien
oft genug verkannt , daß der Dreibund andere , al » rein
defensive Interessen nicht besitzt und daß selbst diese defensiven
Interessen nur soweit wirken können , als sie gemeinsame
find . Als vor wenigen Monaten die französischen Truppen
i« Südwester , Algerien - Bewegungen aussührten , die auf
di « Absicht Frankreichs hinzudeuten schienen, einen Handstreich
auf Marokko auszuführen , wurde in der italienischen Presse
in der ernsthaftesten Weife die Erörterung ««gestellt, daß
da » Bündnis mit Deutschland eigentlich nicht- wert wäre
wenn Deutschland nicht da - Seintge dazu thäte , um eine
weitere Ausdehnung der französischen Machtsphäre an der
Südküstr deS MittelmeereS zu verhindern . Man verlangte
also , daß Deutschland für rein italienische Interessen ein¬
trete , selbst aus die Gefahr eines ernsthaften Konflikte - mit
Frankreich , und man tastete damit zugleich da - politische
Selbstbestimmungsrecht Deutschlands an.

Dieser Recht der Selbstbestimmung erstreckt sich natur¬
gemäß nicht nur auf die äußere Politik , sondern auch au
den Faktor , der ihr den Rückhalt giebt , auf da - Heer.
Wenn also italtrnischerseitS so oft betont wird . Deutschland
habe kein R -cht, Einschränkungen de- italienischen Militär.

Nagold , Montag den 15 . April.

budgetS zu bemängeln , so stößt man damit offene Thüren
rin . Deutschland denkt gar nicht daran , an Italien in
nesrr Hinsicht irgend welche bestimmte Forderungen zu
teilen . Nur sollte dir Tribuna , die. indem sie mit eine«
gewissen eifersüchtigen Selbstgefühl da - Recht der Selbst-
»estimmung betont , dem HerzenSempfinden der gesamten
talienische « Presse Ausdruck giebt , bedenken, daß daS Selbst¬

bestimmung - recht in Bezug auf die äußere Politik daS Selbst¬
bestimmungsrecht in Bezug auf die Stärke deS HrereS in
gewisser Weise beschränkt . Denn wenn eine Dreibundmacht
dort , wo nicht gemeinsame Interessen in Frage kommen,
eine selbständige Politik treiben w l̂l — « aS ihr gute»
Recht ist — , so kann und darf sie sich in diesem Fall
nicht auf die Kraft ihrer Bundesgenossen verlasse «, sondern
muß selbst stark genug sein, um ihre Rechte wahrzunehmen.
Man wird nicht verkennen , daß gerade darin eine gute
Gewähr für die Erhaltung einer gewisse» Gleichwertigkeit
innerhalb deS Dreibundes liegt . Denn wenn die Dreibund-
Mächte unter allen Umständen und bei allen Gelegenheiten
gleichsam wie eine einzige Macht aufträten , so wäre eS der
eine« oder anderen von ihnen bequem gemacht , den Drücke¬
berger zu spielen . Indem also neben der gemeinsamen
Aktion der drei Mächte in gewissen Fällen die Selbständig¬
keit in andere « Fällen rinhergrht , ist die Garantie für die
Gesundheit deS Verhältnisses gegeben.

Tsges - Aeuigkeiten.
A»r Ztadt und Land.

R - gold,  15 . « pril.

China - Expedition . Nach der eben auSgegrbenen
Verlustliste Nr . 3 der beim ostafiatischen ExpeditionScorp»
rc. mit Tod abgegangenrn und verwundete » früheren An¬
gehörigen de» württ . Armercorp » find in dem Gefecht
bei Kuang -Ashang am 20 . Febr . d. I . gefallen:
Musketier Michael Christ . Herdselder au » Lautenbach,
OL . Crailsheim , früh . Juf .-Reg . 131 , Kopfschuß , tot;
Musketier W . Fr . Wagner auS Entringen , OA . Herren-
berg , früh . Jnf .-Reg . 121 , leicht verwundet am Fußgelenk;
Musketier Bötzel auS Renningeu , OX . Leonberg , früh . Jnf .-
Reg . 121 , leicht verwundet an der l .Hand ; Sergeant MoxLucaS
auS RonSdorf , Kr . Lennep , früh . Sren .-Reg .Königin Olga 119,
leicht verwundet an Grsicht und Hand ; Musketier Gemende
ans Uelzen, Reg .-Bez . Lüneburg , Jnf .-Reg . 126 , leicht ver¬
wundet an der l . Hand ; Gefreiter Klingel auS Hansen,
OA . Leonberg , früh . Jnf .-Reg . Nr . 121 , schwerorrwundet,
Brustschutz ; Mu - ketier Boeliern auS Nürnberg , früh.
Jnf .-Reg . 127 , schwerverwundet am l . Unterschenkel . Außer¬
dem find gestorben : Musketier Siegmann aus Biberach,
OA . Heilbronn , früh . Jnf .-Reg . ISO, Reiter Eisenmann
au » Kirchenkirnberg , OA . Welzheim , Kanonier Eisrle auS
Oberstraß (Schweiz ), früh . Frld .-Art .-Reg . Nr . 49.

Bergbau.  Der Bergbau erlebt in Württemberg
einen neue « Aufschwung . Erst kürzlich konnte berichtet
werden , daß im OA . Neuenbürg verlassene Gruben von
einer Privatgesellschaft wieder bebaut werden sollen . Nun
veröffentlicht der St .-Avz . «ine Reihe von Konzessionen an
die K. württ . StaatSfinanzvrrwaltung für den Betrieb von
Bergwerken , die sämtlich im OS . WeinSbrrg gebohrt werden
sollen zur Gewinnung von Steinsalzen.

Ballonfahrten . Am 19 . April finden internationale
Ballonfahrten zu wissenschaftlichen Zwecken statt , wobei
die Ballons von Personen unbesetzte, selbstregistrierrnde
Apparate tragen . Es ist zu wünschen , daß sich überall,
wo die Ballons landen mögen , verständige Leute finden
möchten , die der wichtigen wissenschaftliche« Forschung da-
durch zu dienen bereit sind , daß str , ohne die Apparate
zu öffnen oder auch nur mit den Fingern hineinzugreifev,
dir vorgrschriebrnen Meldungen erstatten , wofür außer der
Erstattung der Kosten «och Belohnungen gewährt werden.

Stenographisches . Der Schwäbische Lehrrrverband
für GabklSberger ' sche Stenographie hält am Sonntag 21 . d.
seine erste Hauptversammlung in Stuttgart , Restaurant
Bachner (Charlottenstraße ). An eine geschäftliche Sitzung
reiht sich um 11 */, Uhr die Festversammlung an . Die
Festrede wird daS Thema „Ziele und Aufgaben de- Lehrer-
verbandS " behandeln . _

Mötzingen , 14 . April . I » erhebender Weise kam
heute bei der Beerdigung des GemeindepflegrrS Sindlinger
die allgemeine Teilnahme an de« tragischen Geschick dieses
geachteten ManneS zum Ausdruck . Von hier , sowie nament¬
lich von den benachbarten Gemeinden waren die Leidtragenden
in großer Zahl erschienen , um dem so unerwartet Dahin-
geschiedenen di« letzte Ehre zu erweisen und seinen Hinter¬
bliebenen ihr herzliches Beileid zu bekunden . Ein für alle
Teilnehmer tiefergreifender Augenblick war eS, als ur.tcr
feierlichem Trauerg «sang der Schulkinder der Sarg mit der

1901

sterblichen Hülle de» »och vor wenigen Tage » in der Voll¬
kraft seiner Jahre gestandenen Verewigten au < dem Hanse
und auS dem Kreise seiner Familie , einer schwerkrankr»
Frau mit 8 unmündige » Kindern , getrazeu wurde . An
dem mit Blumen reichgeschmückten Grabe hielt Pfarr-
Verweser Wandel dem Verblichene » einen warm empfundenen
Nachruf , in dem er den Gefühlen deS tiefen Bedauern»
über die verbrecherische That , der Sindlinger zum Opfer
fiel, Worte verlieh . Alsdann legte Schullehrer Bäßler
namens des hiesigen Gesangvereins einen Lorbeerkcaez am
Grabe nieder und widmete dem Verstorbenen als einem
langjährigen und jederzeit sangesfrohen treue » Mitglied
herzliche Abschieds » orte . Wie zu Beginn der ernsten
Feier so stimmte der Verein auch zum Schluß derselben
einen Trauergesang an.

Baisivgen , 15 . April . Am heutigen Montag wurde
bei der hiesigen K. Postagentur ein « öffentliche Telephon-
stelle , an welche emig « Trlephonteilnehmer angeschloffen
sind , dem Betrieb übergeben . Sie ist durch eine besondere
Leitung Horb — Baifingen mit dem Telephonnetz des Lande»
in Verbindung gesetzt. Der Telephondienst dauert von 7
(im Winter 8) bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 7 Uhr
nachmittag » ; an Sonn - und Festtagen von 11 bis 12 Uhr
vormittags . _

Stuttgart , 12 . April . In der Finanzkommission
der zweiten Kammer begann gestern der Eisenbahnetat.
Dabei kam denn auch die Broschüre von FerrooiariuS und
die Eisenbahngemeinschaftsfrage zur Sprache . Die Broschüre
wurde stark beanstandet . Nur die ritterschastlichrn Abge¬
ordneten Frhr v. Wöllwarth und Graf U ?xküü sprachen
sich für eine Eisenbahngemeinschast mit Preußen au », während
die Abgeordneten der VolkSpartei und de» Zentrum » eine
solche ablehnten . Die Deutsche Partei scheint eher geneigt,
will aber kein« Eisenbahngemeinschast nach dem Master der
preußisch -hessischen. Eine Anregung betreffs der 4 . Wagen¬
klaff « wurde vom Vertreter der Regierung , StaatSrat Balz,
aeceptiert . StaatSrat Balz gab außerdem nach einer Zu¬
sammenstellung der Regier »«- einen Uebrrblick über di«
finanziellen Vorteile , di« auS einer Eisenbahngemeinschast mit
Preußen für Württemberg erwachsen würden . Diese sollen
sich auf jährlich eine Million beziffern . Der Minister Frhr.
v. Soden erklärt indes , daß bei dem Abschluß einer Ge¬
meinschaft auch andere al » finanzielle Gesichtspunkte i« Be¬
tracht kämen . — Die Anarchisten wollten gestern abend ein«
Versammlung , sie wurde indes von der Polizei verboten.

r . Stuttgart , 14 . April . Auf erschwerte Weise
drangen in der vergangenen Nacht zwei Diebsqesellen
durch die Lichtschächte de» Neubaus Nr . 43 der Rothrbühl-
straßr hier in da » Erdgeschoß ein , schlichen sich von dort
au » in den daselbst befindlichen Schuhladen , erbrachen einen
Pult , au » welchem sie einige Hundert Mark Bargeld stahlen
und dann unter Mitnahme von sonstigen Gegenständen und
Waren verschwanden.

r . Vom Bezirk Waiblingen , 13 . April . Sestern vor¬
mittag fand in Winnenden ein« staatliche BezirkSrindvieh-
prämiierung statt . Derselben wohnten an Oekonomierat
Fecht , Oberamtmann Dr . Bertsch , der Vorstand deS land¬
wirtschaftlichen BezirkSvereinS , Fabrikant Oettinger -EnderS-
bach und andere Mitglieder de» VereinSausschussrS . Zum
Wettbewerb waren 30 Tiere zugeführt und zeichneten sich
fast alle durch Schönheit und Preiswürdigkeit auS . 17 Preise
im Gesamtwert von 1080 wurden vergeben und zwar
3 Preise für Farren , 14 Preise für Kühe bezw. Kaldrla.
— Rach der Prämiierung fand ein Mahl im Gasthof zur
Krone statt.

r . Gmünd , 13 . April . Der am Gründonnerstag von
einem Schlaganfall betroffene Oberlehrer Steidle ist heute
vormittag im Alter von 78 Jahren gestorben . Derselbe
war als vorzüglicher Pädagoge bekannt.

r . Röhltngen , 12 . April . In vergangener Nacht wurde
laut Jagstzeitung in dem nahen Weiler Elberschwrnden die
Witwe Stelzerermordet . Der eigene 2Sjährige , geisteS-
gestöct » Sohn ist der Mörder der in den 60rr Jahre»
stehenden Frau ; er tötete dieselbe nachts 1 Uhr im Bett
durch Würgen und indem er ihr Stiche in den Hals »ersetzte.
Ec begab sich hierauf nach dem */» Stnnde entfernten
Röhlingen und machte dem Schulth -.ißenamt Anzeige von
seiner That . Erst durch da » Weggehen deS ThäterS er¬
wachte der andere Sohn und fand seine Mutter ermordet.
Wendeiin Stelzer wurde in UntersnchnngShast «ach Ell-
wanzr « gebracht und hat seine That eingestanden.

r . Rottweil , 13 . April . Der im hiesige « AmtSgerichtS-
yesängniS untergrbrachte SimonSteinharter , der beschuldigt
rst, die 71 Jahr « alte Rosa Schwarzmann ermordet zu habe»
und über welchen heute DamStag vor dem hiesigen Schwur¬
gericht nach 4 tägiger Verhandlung da» Urteil gesprochen
werden sollte, h .tt heut « früh durch Umwerfen de» Ofen - seine



Zelle in Brand gesetzt . Er ist infolgedessen bewußtlos.
Ob er lebensgefährliche Verletzungen davongrtrageu hat,
kann in diesem Augenblick nicht gesagt werden , jedenfalls
wird die Weiterführung der Verhandlungen vertagt werden
müssen . — Wir später berichtet wird , hat Gteirchrrter nicht
turch Umwerfen deS OsrnS einen Brand v -rursacht , sondern
auf noch nicht aufgeklärte Weise eS fertig gebracht , den
Strohfack seiner Zelle in Brand zu sticken.

Gerichtssaul.
Rottweil , 12. April. (Schwurgericht , Fall Stein-

harter , Mühnngen .) Zu Beginn des 2. Verhnndlungstages
wurden weitere IS Mühringec Zeugen vernommen , deren Aussagen
aber nicht von Belang find. AlSdann kamen ca. 20 andere Zeugen
an die Reihe , die Steinharter am Tage des Brandes in Balingen
oder auf dem Wege dahin trafen bezw. sprachen. Anton Wolpert,
Vorstand des Mührinaer Militärvereins , bezeugt, daß zwar zu
Weihnachten die Aufführung eines Theaterstücks in diesem Verein
geplant war , aber zurzeit drS Mordes nicht feststand, was gespielt
und wer Mitwirken sollte . Somit ist Steinharters Behauptung,
daß er den falschen Bart und die Perücke für diese Aufführung
gekauft habe, hinfällig . Die Zeugen , mit denen der Angeklagte
in Balingen verkehrte, um di» der Echwarzmann gehörige Obligation
zu verkaufen , Gewerdebankkafsier Reh fuß,  dessen Gehilfe Robert
Rieleder,  Kaufmann Karl Marz,  dessen Gehilfe Ferdinand Link,
sowie Oberamtspflegrr Roller  mit Sohn , erkennen mit ziemlicher
Sicherheit den Angeklagten wieder . Roller (Vater ) bestätigte u. a. :
Der Fremde sei ein besonders hübscher, schöner Mann gewesen;
er habe bei sich gedacht : so schöne Juden find rar (wörtliche Aus¬
sage) ; später alS man » ach diesem „Unbekannten " fahndete , sagte
sich Roller : Wenn man den schönsten Juden verhaften würde , der
müßte es sein. Oberlehrer R u f -Rottweil hatte als Sachverständiger
in Handschriften den anonymen Brief , in dem Kaufmann Hank
deS MordeS verdächtigt wurde , zu prüfen und zu untersuchen, ob
er von Steinharter - Hand geschrieben. Er kam zu dem Ergebnis:
daß wahrscheinlich niemand anders als Steinharter der Schreiber
deS anonymen Briefe » sei. Psstsekretär Asrd . Burghardt -Rott-
weil bezeugte, daß der anonyme Brief am 13. Sept . nachts zwischen
11—12 Uhr in Rotlweil einlief , und daß derselbe demnach in
Mühringen am 13 Sept . nachmittag » zwischen 4 —7 Uhr aufgrgeben
wurde , womit also die Angabe deS Expedienten Reicher -Mühringen,
der um diese Zeit den Steinharter auf der Postanstalt zu Mühringen
sah, vollständig überrinstimmen.

Roltwril,  13 . April . Der 3. BerhandlunzStag brachte
interessant « Ergebnisse , die Steinharter  sehr belasten . Bei
Friseur Z e l l e r - Balingen hat der Angeklagte beim Kauf der
Perücke und des falschen Bartes gesagt , er brauche die Vermummung
zi etwas andere » als zu Theaterzwecken.  Drei Mit¬
gefangene im Rottweiler Gefängnis sagen aus , daß Steinharter
sie überreden wollte , auszubrechen , er habe sich sehr unruhig gezeigt.
Auch die Josephtn « Hofmeister  von Roltenburg , die in einer
Zelle unterhalb derjenigen des Angeklagten sich befand , ersuchte
dieser, ihm zur Flucht zu verhelfen ; in der weiteren Unterredung
mit dem Frauenzimmer hat Steinharter sich sehr verfänglich ge¬
äußert Gefängniswärter Dauer - Stuttgart  bezeugt , daß Stein-
harter in seiner Zelle rin großes Loch in die Wand gebrochen,
um zu entfliehen . Gefängnisaufseher Ulmschneider -Stuttgarthar
von dem Angeklagten den Ausruf : „Der Kopf , der sitzt gar
nimmer fest , der kommt bald herunter !" gehört . In der
ersten Vernehmung vor dem Polizeiinspektor E n d e r l e -Stuttgart
hat der Angeklagte sich seinerzeit sehr auffallend benommen ; der
Beamte , der als Zeuge anwesend ist, bekundet, daß Steinharter
ihm unglaublich klingende Angaben gemacht ; bald darnach sich
aber vollständrg gebrochen gezeigt habe . Steinharter bezichtigt
heute die Beamten des Meineids ; ihre Aussagen seien unwahr.

r. Rottweil,  13 . April . Simon Steinharter  ist durch
die Bemühungen der Aerzte zum Bewußtsein zurückgebracht worden.
Den Geschworenen wurde mitgetetlt , daß die Verhandlung in dem
Prozeß gegen Steinharter wegen Raubmord ; am Montag zu Ende
geführt werden könne. (S . auch unter Stadt und Land.)

r. Heilbronn,  12 . April . (Schwurgericht .) In Sachen
des Lannstattrr Mordversuch - an Fabrikant Effing er  und des
Plridrlsheimer Mordes an Kaufmann Jung wurde heute gegen
die Engter t 'sche Bande  weiter verhandelt Viktor Englert , der
in letzter Verhandlung in unflätigster Weise das Gericht beschimpft
und jegliche Aussage verweigert hatte , ist wieder mürbe geworden;
er läugnet jedoch die Absicht, Ssfinger und Jung vorsätzlich ver¬
wundet bezw. get- trt zu haben . Sr suchte durch seine Aussage
seinen Bruder und den Angeklagten Abt zu belasten ; von diesen
wurden aber diese Anschuldigungen bestritten. Damil ist die Be¬
weisaufnahme geschlossen und werden die Schuldfragen formuliert,
welche auf » ersuchten Raub und Raubmord (Cannstatt ) und auf
gemeinschaftlichen Rand und Mord (Pleidelsheim ) lauten.

r. Heilbronn,  13 . April . Gestern nacht 12 Uhr wurde in
der bekannten Raubmordgeschichte das Urteil gefällt . Viktor
Englert  wurde wegen Raubmords zum Tode und « egen Raub¬
mordversuch zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt . Wegen Ungebühr
vor Gericht erhielt er noch 3 Tage Haft . Albert Englert  wurde
wegen Raubmord zu lebenslänglichem Zuchthaus und wegen
Raubmordversuch zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt . Rheinen
wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt . Wilhelm Abt
erhielt wegen Beihilfe 10 Jahre Zuch!h: us . Dir Strafen , welche
die Angeklagten wegen Diebstahls kürzlich erhielte » , find darin
»ingrschlofsen. Sämtlichen Angeklagten wurden die Ehrenrechte
aberkannt. Sie nahmen die Strafen ganz gelassen ans.

r. Ulm,  12 . Ap , il . Der Schultheiß Johannes Häge  von
Albeck bei Ulm wurde « egen einer vor 2 Jahren gethanen ehren¬
rührigen Aeußrrung über den Kaiser auf Grund einer anonymen
Anzeige wegen Majestätsbeleidigung angeklagt und heute von der
Strafkammer zu 4 Monaten Gefängnis und Amtsentsetzung ver¬
urteilt.

r. Ulm,  13 . April . Der mehrfach erwähnte Möbe .'fabrikant
Roth  von Göppingen wurde heute von der Strafkammer hier
wegen 38 Wechselfälschungen zu 3>/, Jahren Zuchthaus und 5
Jahren Ehrverlust verurteilt.

Frankfurt,  13 . April . (Schöffengericht .) In Rödelheim
passierte es einer alten Frau , daß rin betrunkener Mensch , der
Wilhelm Kraushaar,  zu ihr inS HauS kam und, um seinen Rausch
auSzuschlafrn , sich in ihr Bett legte . Der Hausfriedensbruch kostet
den Zecher 1 Woche.

Berlin,  13 . April . I » der Reichstagskommission
über deS Urheberrecht  wurde auch die Frage r ö -lert,
ob der Kaiser an seinen Reden ein Urheberrecht
beanspruch, » kann . In dem KommissionSdericht he ßt es
darüber S 26:

Im Lause der Beratung wurde von verschiedenen Sei !«» die
Frage aufgeworfen , ob die Reden , die rin Monarch oder ein Mi¬
nister bei Gelegenheiten hatte , die nicht alS öffentliche Verhandlungen
angesehen werden können (Vereidigigung von Rekruten, Gastmählrr ),
nachzedruckt werden dürfen, wie wohl auch diese Reden oft dem
Zwecke der Belehrung dienten.

Zur Bttu -tivorlung diese ; F az « gab der TtaatLsikcelä;
bi « Erklärung ab , daß usch der Auffassung der Regierung
Reden von Monarchen und Minister !', nicht unter das Gc-
j . tz fi-len . Auch bir h r sei solchen Reden niemals der Schutz

des Urheberrechts zugesprochen worden . Die Kommission
schloß sich einstimmig dieser Auffassung an und einigt«
sich dahin , daß Reden von Monarchen und Ministern nicht
unter dem Schutz des Urheberrechts stehen , daß sie vielmehr
für den Abdruck vollständig frei sind.

Berlin,  13 . Apcil . Gegenüber einer Blättermeldung
erklärt die Nationalzeitung , daß eine zweite Unterredung
zwischen dem Reichskanzler Grafen Bülvw  und dem
italienischen Ministerpräsidenten Zanardeilt nicht in Aus¬
sicht genommen ist. Der leitende italienische Staatsmann
habe bet der ersten Zusammenkunft in Verona dem deutschen
Reichskanzler erklärt , die maßgebenden K -eis« in Italien
zu denen doch an erster Stelle der König Viktor Emanuel
gehöre , seien entschlossen , den Dreibund  in loyaler Weise
aufrecht  zu erhalten.

Berlin , 11 . April . Die radelnden Leibgendarmen
werden nicht ringesührt . Der Versuch , dir persönliche
Sicherheit des Kaisers zu erhöhen , de» der Bremer Zwischen¬
fall gezeitigt hatte , nämlich dem Wagen de- Kaisers bei
Ausfahrten vier Lribgendarmr » auf Rädern , die zu beiden
-Seiten des Gespannes fahren sollten , br zugrbrn , um ähn¬
lichen Vorkommnisse » vorzubeugen . ist aus p aktischrn und
ästhetischen Gründen gefallen . Die Anregung zu dieser
Einführung ist nicht der Initiative drS Kaisers selbst, wie
dies anderweitig behauptet wurde , zu danken , sondern der
Besorgnis der Umgebung des Kaisers . Dir Versuche haben
ergeben , daß die Radfahrer , trotzdem ausgesucht klästige
Leute zu diesem Zwecke gewählt waren , dem Juckergespann
des Kaisers nicht zu folgen vermögen . Die Schimmel , die
der Monarch fast ausschließlich fährt , stad ungewöhnlich
schnelle und ausdauernde Pferde , dir ihre Radbezleitung
schon auf kürzere Entfernung hinter sich ließen und deren
Kräfte völlig erschöpften , auch schienen Kollisionen auf den
verkehrsreichen Straßen , dir der kaiserliche Wagen aus¬
schließlich fährt , unvermeidlich ; hierzu kommt , daß ihr
Zweck, Gefahren sbzuwendrn , fast illusorisch ist, denn sie
können in so scharfer Pace unmöglich im Augenblick zur
Abwehr bereit sein, so lauge sie aber ans dem Stahlroß
sitzen, ist irgend eins Tätigkeit für sie ausgeschlossen.
Schließlich fiel für das Fallenlafsrn des Projektes noch der
unschöne Eindruck in die Wagschale , der nur bei einer
unfehlbaren Zweckmäßigkeit der Einrichtung hätte übersehen
werden können.

Berlin,  13 . April . DerBerl . L.-Anz . schreibt : Heute
abend hat der Kronprinz  der Einladung des Kaisers
Franz Josef folgend , die Reise nach Wien angetreten.
Alle Vorbereitungen sind in der Residenz der Habsburger
getroffen , um den Empfang und Aufenthalt des Kronprinzen
mit cllrm schimmernden Glanze des altehrwürdigen Kaiser-
Hofes an der Donau zu schmücken. Der Anlaß dieser ersten
selbständigen Auslandsreise des Thronerben giebt zu keinen
besonderen Kommentaren und Deutungen Gelegenheit , denn
die Reise steht mit den Augenblicksvorgäagen der großen
Politik in keiner Beziehung , aber st : ist doch neuerdings
ein Zeichen der unerschütterlichen Freundschaft , welche die
Dynastiern der Hohenzollern und Habsbsrger , welche das
Deutsche Reich mit der österreichisch -ungarischen Monarchie
verbinden . So wird Kronprinz Wilhelm nicht blos in
der gastlichen , prunkvollen Aufnahme am Hofe Kaiser Franz
Josefs , sondern auch in dem herzinnigen WillkommenSgrnßr,
den ihm die Bürger Wiens noch fröhlicher Wiener Art
bieten werden , erkennen , daß die Vö kec das Band festhalten,
welches die Fürsten geknüpft haben.

Berlin,  13 . April . Dis Plenarsitzung drS Gesamt-
Vorstandes des Deutschen Flottenvereins  ist auf den 21.
d. verschoben worden . Die Sitzung findet in Frankfurt u. M.
statt . Die beiden Hauptpnntte der Tagesordnung find:
die Vrreir .Sleitung und die Chinsexprdilion und die Wohl-
sahrtsbestrebungen des Vereins.

Berlin,  14 . April . Gerüchtweise verlautet , daß in
Deutsch -Düdwestafrika bei den Kämpfen  mit den
Bastardftämmen außer einigen Soldaten auch ein Offizier
der deutschen Schutztruppr gesellen sei. — Die Kosten der
Reparatur des Linienschiffes  Kaiser Friedrich III werden
auf 4 - bis 500 .000 geschätzt. Das Lrck erstreckt sich bei
einer Breite von 60 —70 ein über 2 Drittel der ganzen
SchiffSlSnge.

Bonn , 13 . April . Der deutsche Kronprinz  trifft am
24 . April mit dem Kaiser hier ein . Mittags erfolgt in der
Aula die feierliche Immatrikulation tu Anwesenheit des Kaisers.

Bonn,  13 . April . Dir Univnsität bereitet für den
24 . d. M . einen Kommers vor , zu dem der Besuch deS
Kaisers  erwartet wird.

Hamburg,  13 . Tpril . Zur Begrüßung des mit dem
Dampfer Stuttgart aus China  zurückkehrenden Truppen¬
transportes , der am Montag hier eintrifft , wird der Kaiser
nach Hamburg kommen.

Altona,  13 . April . Zu dem Morde  in Holm be¬
richtet  der Hamb . Corr . nvch folgende Einzelheiten : Am
Nachmittaz des 8 . April hat die Besichtigung und Sektion
der Leichenteile des am ersten Festtage gefundenen Ermor¬
deten in Heist stattgesunden . DaS fehlende Bein wurde in
einer Entfernung von etwa 500 Meter von der Fundstätte
der anderen Körperteile im Holz entdeckt. Die Fleischteile
waren abgerissen . Die Ortsrinwohver meinen , daß Krähen
und Füchse dies gethan haben . Nach Annahme der Bauern
ist das B <ia an dem ein Stück des Beckens hing , von
Füchsen dahing -schlrppt worden . Auf den Arme « fanden
sich deutliche , gut ausgesührtr Tätowierungen , aus denen
es gelinge » möchte, den Namen de- G tönten frstzustellen.
Ir einer Tätowierung sollen sich die Buchstabe » k'. O.
befinden . Vielfach wird jetzt ein Lustmord angenommen.

Elbing.  13 . April . DaS Städtchen Tolkemit  in der
Nähr des kaiserlichen Gutes Cadirnen soll ein Bataillon
Militär erhalten.

Bremerhaven.  13 . April . Die auf dem Dampfer
Kaiser Wilhelm der Große vermißten drei Goldbarren
haben sich soeben bei der Schiffsreinigung in der Nähe
der II . Kajüte wieder vorgefunden.

Breslau,  13 . Ap -il. Die Angehörigen des in Peking
ermordeten Hauptmanns Bartsch  haben der Schles . Ztg.
zufolge die Urbersührung der Leiche nach der schlesischen
Heimat gestern telegraphisch beim auswärtigen Amte erb ' trn.
Der Ermordete hat sich besonders in dem Gefecht an der
chinesischen Mauer bei Tsekmgkuan ausgezeichnet , wo er mit
seiner Compagnie unter Verlust mehrerer Toten und Verwun¬
deten 3 Tchnellfeuergrschütze und eine Menge Fahnen eroberte.

Metz , 13 . April . Beim zweiten Bntaillon dek in Metz
garnisonierenden bayerischen 8 . Jafanterie -Rcgiments traten
seit Ende vorigen Monats gleichartige fieberhafte Erkrankungen
in großer Zahl auf . die nach ihrem Verlauf als Unter¬
leibstyphus  bezeichnet werden müssen . Die Epidemie hat
in de« letzten Tagen großen Umfang angenommen , so daß
dir als Typhus festgestellten Zugänge am 12 . d. M . die
Zahl 250 erreichten . Das Bataillon ist aus Fort Mantruffel
untrrgebracht , tu dessen Umgebung unter der Zivilbevölkerung
Typhus nicht selten vorkommt . Eine im benachbarten
Schlöffe Grirnont untergebrachts Abteilung des gleichen
Bataillons , welche anderes Tnnkwaffer bezieht , ist bisher
von dieser Krankheit verschont geblieben . Für die Pflege
der Erkrankten , wie gegen die Weiterverbreitung der Seuche
wurden die umfassendsten Maßnahmen getroffen.

Aus Bad Kreuth,  11 . April , schreibt mau den
Münch . N . N . : Heute Nicht verschied, in ihrer Villa in
Dorf Kreuth Gräfin Taube,  geborene Frriin v. Varnbüler,
im 84 . Lebensjahr . Sie war Oberhofmeisterin weiland der
Königin Olga von Württemberg und die Schwester deS
verstarb . Ministers Frhrn . v. Varnbüler . Am 2 . Dez . 1870
vruor sie ihre beiden blühenden Söhne in der Schlacht
bei Champigny.

Ä.«rla«h.
Budapest.  7 . April . BaS nun endgiltig abgeschlossene

Resultat der Volkszählung  ergiebt für Budapest  eine
Seelenzahl von 703,448 . Zur Zeit der Zahlung befanden
sich hier 9935  Durchreisende und Gäste . Von den Be¬
wohnern der urgarischsn Hauptstadt waren Katholiken:
427,112 (60 .7°/«), Zunahme im letzten Dezennium 12,277

35 .6«/° ; Esangelischr : 37,170 (5 .3°/o) - j- 9946 - -- 86 .9°/»;
Reformierte : 62,837 (8 .9°/°) -s- 26,725 74 °/° ; Israeliten:
166,198 (23 .6°/°) -j - « 3,821 - - 62 3»/«; Andersgläubige:
10,131 (1.5°/°) - j- 4008 - -- 65 .4«,. . — lieber daS Ver-
hältrüs der Nationalitäten  in der österr .-ung . Armee
liegen folgende amtliche Daten vor : Deutsche 38 .2°/». Ungarn
18 .9°/°, Böhmen und Mährer 14 6°/°, Slovaken 4 °/», Polen
9 .4°/», Ruihenen 7 .9°/«, Slovenen 2 .9°/», Kroaten und
Serben 6 .8°/», Rumänen 5 .8°/°, Italiener 1.5°/°.

Paris,  13 . April . Die Feste von Toulon  finde»
in den gestrigen Morgenblättern ihr letztes Echo, daS sich, in
nichts von den bisherigen Erörterungen unterscheidet . Der
Mali » erinnert sogar daran , daß die letzte deutsche Reichs¬
anleihe in Frankreich selbst überzeichnet wurde . Der Gaulois
konstatiert , daß in Toulon eine einfache Annäherung und
keinerlei Bündnisversuch stattgesunden hat . Der Petit Parifirn
sagt : Italien kann nicht plötzlich von der Bahn abweichen,
welche es 20 Jahrr lang verfolgt hat . In der Lanterne
sagt Camille Pellstan : Es find nicht zureichende Gründe
vorhanden , anzunehmen , dsß der Dreibund nicht wieder
erneuert würde . In der Petite Röpubliqur führt Jaurss
auS : Wir Franzosen können uns nicht mehr einbilden , dir
erst « Militärmacht zu sein . Das geeinigte Deutschland u «ch
da § geeinigte Italien haben den historischen Borsprung ge¬
wonnen , den wir früher befaßen . Es wäre auch kindisch,
uns einzubilden , daß wir noch immer die vorherrschende
Macht des Fortschrittes , der Aufklärung und der Befreiung
find . Eine höhere Zivilisation wird nur durch die gemein¬
same Arbeit aller Nationen geschaffen werden.

Paris , 13 . April . Der Matin veröffentlicht eine Unter¬
redung eines feiner Redakteure mit Emile Ollivier über die
Feste von Toulon . Der ehemalige Minister des Kaiser¬
reichs glaubt nicht, daß der italienische Flottenbesuch dis
geringste politische Wirkung habe . Das Königshaus Savoyen
sei durchaus franzosenfeindlich . Habe nicht gerade der jetzige
König den deutschen Manövern bei Metz beigewohnt ? Er !
ahme jetzt auch nur den deutschen Kaiser selbst nach, des
den Franzosen ebenfalls aus politischen Rücksichten den
Hof mache. Tine Allianz mit Italien bedeute für Frank¬
reich überhaupt den formellen Verzicht auf Elsaß -Lothringen.

Paris,  18 . April . Der Matin veröffentlicht ein Tele¬
gramm des Vertreters der Filipinos Agoncillo,  in welchem
eS heißt , daß der Filipmogenrral San Diko  zum Nachfolger
Aguinaldos und gleichzeitig zum Diktator gewählt worden sei.

Paris,  13 . April . Der Besuch der italienischen
Division inPortsmouth  steht in Aussicht . Bekanntlich
anden sich vor zwei Jahren eine französische und eine eng¬
lische Division kurz nach einander vor Cagliari ein.

Paris,  13 . April . Der jüngsternannte Commandant
der französischen Kriegsschule General Bonnal  wird , wie
sdem B . L.-Anz . telegraphiert wird , voraussichtlich den dies¬
jährigen deutschen Kaisrrmanöoern beiwohnen . Wie der
Gaulois erfährt , sei diese Wahl auf besonderen Wunsch
Kaiser Wilhelm-  getroffen.

Petersburg,  13 April . Die Ernennung des 7A
Jahre alten früheren KriegSministerS Wannowskij zum
Minister der Volksausklärung  ist , wir in den mit
Wannowskij befreundeten Kreisen behauptet wird , auf
bringendes Anraten der Kaiserin Mutter vom Kaiser voll¬
zogen worden . Wannowskij wollte anfangs den Posten
nicht annehmen , wurde aber von mehreren andern Ministern
beredet , dies doch zu thun.



Belgrad . 12. April. Nach der sm 31. Dez. 1900
stattgehabten Volkszählung betrug die Einwohnerzahl
2.535,066. Die Bevölkerung hat in dm letztenb Jahren
hienach um 181,286 Einwohner zugrnommen. Belarud
hatte nach der letzten Zählung 70,516 Einwohner.

Bukarest , 13. April. Durch eine Explosion mit
nachfolgendem Brand wurde heute die große Sodawasser-
sabrik Unite Hierselbst zerstört. Der Schaden beträgt mehrere
Millionen Francs.

BZW südasrikrmischeA Kriegsschrmplütz.
London , 13. April. Dir gestrige Verlustliste auS

Südafrika enthält 14 Gefallene, 23 Verwundete, 17 an
Krankheit Verstorbene, 7 Vermißte und 1 Gefangenen. —
31 Offiziere und 1035 Mann find zmückbesördert worden.

London, 13. April. Au» Kapstadt wird berichtet: Den
Engländern ist es gelungen, mit Dewet auf dem Wege
nach Pietersburg zusammenzustoßen, weil der Plan KitchrnerS
gut au»gesührt worden war. Botha ist nach Norden zu»
rückgeworfen worden. Der Burengeneral Delarey wird
von den Engländern wieder umzingelt. Die Engländer find
in der Nähe von J -cobsdaal mit den Buren zusammrnge-
stoßen. Die Buren sollen zahlreiche Tote zu verzeichnen haben.

London , 13. April. Daily Mail meldet aus Pieter-
nurritzburg, die dortigen Behörden hätten eine Kafferr»-
Vrrschwörung entdeckt, die darauf abziele, in ganz Natal
dir Oberherrschaft der Neger wieder auszurichlen. Diese
Nachricht hrt deshalb großes Aufsehen erregt, weil die
Zahl der Neger in diesem Gebiete sehr bedeutend ist und
weil diesen die zwischen den Weißen bestehenden Streitig¬
keiten eine große Macht verleihen.

London , 13. April. Daily Expreß erfährtv«n seinem
Amsterdamer Korrespondenten, die holländische Polizei sei
kürzlich auf die Spur eines Attentates gekommen, welche»
gegen das Leben des Präsidenten Krüger gerichtet gewesen
sei. Die Polizei hat einen Übel berüchtigten Kellner frst-
genommen, in dessen Besitz man einen Revolver fand. Der
Killaer habe unumwunden die Absicht zugestanden, mit
dieser Waffe den Präsidenten Krüger zu tüten. Natürlicher¬
weise bedarf düse gauzr Nachricht noch einer Bestätigung.

Die Krisis La China.
Berlin , 13. April. Der Lok.-Znz. meldet aus Peking

vom 12 : GrafWalderfes und das gesamte deutsche Offiziers»
eoips wohnte heute dem Leichenbegängnis des Haupt»
manns Bartsch bei. Der Sarg wurde auf einer Laffette
zur Begräbnisstätte gebracht. Divrfionspsarrer Becke hielt
die Trauerrede. Am offenen Grabe wurde der Traurrsalut
abgegeben.—Von denM ödrr» fehlt bis jetzt noch jede Spur;
doch sind bereits einige verdächtige Chinesen verhaftet.
Es scheint, daß die Thäter das Reitpferd des Ermordeten
rn die benachbarten Berge verschleppt zu haben.

London , 13. April. AuS Peking wird gemeldet, daß
Frankreich 7000 Mann aus China abberufen werde.
Auch Deutschland treffe Vorkehrungen, um wenigstens
eine Jnfanteriebrizads au» China zurkckzuziehrn.

Vermischtes.
Sine der größten Stocken Deutschland », die Maria

Gloriosa im alten Dom zu Erfurt , ist für einige Zeit verstummt.
Beim Feftläuten sprang von den« mächtigen Klöppel ein Stück

im Gtwichte von ca. 10—12 Ztr . ab. Glücklicherweise ereignete
sich dieser Vorfall bei dem Abläuten , als schon die Wucht der
Schwingung bedeutend herabgemindert war . Wesentlicher Schaden
wurde durch den Unfall nicht verursacht . Die Maria Gloriosa
wurde 1497 von dem berühmten GlockengießerGerhard von Kämpen
gegossen, sie hat einen wundervollen To» von grandioser Stärke,
der 2- 3 Meilen weit vernehmbar ist. Stur bei besondere» festlichen
Anlässen, z. B . den hohen kirchlichen Festen, bei Besuchen des Kaisers
rc. läßt sie ihren ehernen Ton hören. Wie die Ehronik von Erfurt
berichtet, wiegt das eherne Ungestüm 27S Ztr ., ist 4' /, Elle hoch,
die Entfernung »om Klöppel bis zum Glockenrande beträgt 8' /,
Elle, der Klöppel selbst ist 1-/. Elle lang . Die Vorgängerin der
Maria Gloriosa war noch größer , wovon der eiserne Klöppel, der
noch auf dem Turm aufbewahrr wird, Zeugnis ablegt.

Die „erbetenen " Ohrfeigen . Welch kindische Ausreden
bisweilen von den Angeklagte» angewendet werden, um sich zu
entlasten, zeigte eine Verhandlung , welche kürzlich vor der neunten
Strafkammer deS Landgerichts I staltsand . Der Schlcifermeister
Pachnike war der Mißhandlung des Tischlers Braun beschuldigt.
Ec gab zu, mit Braun in Streit geraten zu sein und ihm ein paar
Ohrfeigen gegeben zu haben. Dies sei aber auf ausdrücklichen
Wunsch des Geschlagenen geschehen. Dies- Behauptung mußte daS
Befremden d-S Gerichtshofes erregen. Der Angeklagte erläuterte
dann, daß er mit Braun in einen Wortwechsel geraten sei, in
dessen Verlaufe er zu dem Gegner gesagt habe, daß er ihm eigent¬
lich ein paar Ohrfeigen geben müsse. Darauf sei Braun ihm
kampfbereit gegenüber getreten und habe wiederholt geäußert:
„Bitte , geben Sie mir doch mal ein paar !" Diesem Wunsche habe
er geglaubt Rechnung tragen zu sollen. Der Angeklagte muhte
sich ob dieser Erklärung eine ernste Rüge gefallen lassen. Die
Verhandlung endete mit seiner Verurteilung zu 30 ^ Geldstrafe.

Eines seltsamen Todes ist ein Husar in Grimma gestorben.
Er verschluckt« versehentlich die Aehre eines Strohhalms . Dir
Lehre scheint die Atmungsorgane gereizt zu haben und wurde,
obwohl st- nach drei Tagen wieder zum Mund emporstieg (?) und
entfernt worden war , jedenfalls die Ursache einer Lungenentzündung,
welcher der junge Mann erlag.

Dis Resultate der Volkszählung in Italien . Beim
statistischen Amt in Rom find bis jetzt die Resultate der Zählung
in 42 Provinzen eingelaufen mit im ganzen etwa 17' /, Millionen
Bewohnern . Danach hat die Bevölkerung in den letzten 10 Jahren
um 6,6 pro Tausend zugenommen, und daS statistische Amt schätzt
die Gesamtbevölkerung Italiens auf 32 bis 32 ' /, Mill.
Einwohner . Infolge der starke» Auswanderung hat Piemont
an Seelenzahr wenig zugenommen, die Basilicata sogar um 20,000
abgenommrn, während Toscana , Emilia , die Marken ein stärkeres
prozentuales Anwachsen der Bolksziffer aufweisen als in den Jrhren
1871 bis 1831. Die Bcvölkerungsztffer in Rom beträgt ohne die
diplomatischen Eorp » 462,049, das sind 35,000 Personen weniger
als in den städtischen Meldeämtern verzeichnet sind. Im Jahre
1870 hatte Rom 226,021 Einwohner , 1831 880,467,- die ewige
Stadt hat also in den letzten 10 Jahren um 161,882 Seelen zu¬
genommen.

Auswanderung aus Europa . Im Laufe des letzt-
verflossenen Jahrhunderts haben nach statistischen Berechnungen
30 Millionen Menschen ihrHeim in der altenWrlt ver¬
lass en^ mnihrGlückinanderenLändemzr ^ versuchem_

Ei « falscher Freund.
Der Alkohol giebt sich heuchlerischer Weise als unfern besten

Freund au», indem er als ein rechter Sorgenbrecher uns Erheiterung,
Vergnügen und Selbstvergessen verspricht ; aber er ist ein Lügner
und ein Mörder wie der Vater der Lügen, in Wahrheit unser
schlimmster Feind , wie wir sogleich sehen werden. Vor allem
merkt man am Körper die Verheerungen deS Alkohol». Dieses
schleichende Gift bewirkt Entzündungen in den Schleimhäuten de»
Magens und der Gedärme und zerstört dadurch Appetit und
Verdauung . Der Alkohol treibt die Wärme nach außenMrch
die Haut , so daß sie tnwendig im Körper fehlt. Deswegen ist ei
eine Thaisache, daß in der Kälte niemand leichter erfriert als der
Alkoholiker. Der übermäßige Alkoholgenuß ruiniert ferner das
Herz und die Blutgefässe , die Leber und die Nieren , macht
den Ocgantsmu » widerstandsunfähig gegen außerordenliche
Anstrengungen und Kra«kheitSstürme und zieht eine Reihe hart¬

näckiger oder unheilbarer Krankheiten nach sich(Lebervergrößerung
und Leberschrumpfung, Zuckerharnruhr , Gicht). Namentlich aber
stumpft er die Diener deS Geistes , die feinen Gehirnnrrven , ab;
daS Denkorgan wird zerstört und der Mensch wird allmählich
energielos , ja stumpfsinnig . Gleichzeitig geht in ihm da»
Gefühl für  daS Aule, Wahre und Edle und der Sinn für «in
schönes Familienleben verloren , nnd der Wille  verliert die Herr¬
schaft über die niedere» Triebe, wir Unmäßigkeit, Unkeuschheit, Zorn
u. s. w. Die Trunksucht rächt sich aber auch an den Nachkomme»
bis ins 3. und 4. Glied ; denn viele Kinder von Säufern sind geistig
blöde und sittlich schwach. Sie können dem Bösen nicht wider¬
stehen, daher mit der Zunahme der Trunksucht auch eine Zunahme
der jugendlichen Verbrecher Hand in Hand geht.

DaS führt uns auf dir Folgen des Alkoholmißbrauchs für
den ganzen Volkskörper.  Das deuische Volk giebt ömal
soviel für Alkohol aus , als dir vielgeschmähten Militärlastin be¬
tragen . Um so zu Hausen, müßte ein Volk sehr reich sein ; das
sind wir aber nicht, also müssen wir der Verarmung  entgeze »-
gehen. Noch schlimmere Folgen aber sind die Entheiligung des
Sonntags , die Zerrüttung veS Familienlebens , die Entneronng des
früher so tüchtigen deutsche» Volkes und im Zusammenhang damit
die Ueberfüllung der Krankenhäuser und Irrenanstalten,
die Zunahme der Verbrechen gegen die Keuschheit, daS Leben und
das Eigentum und infolge davon die Ueberfüllung der Ge¬
fängnisse und Zuchthäuser.

Und das alles ist dir Wirkung de? Alkohols. Glaubst du
jetzt immer noch, daß er dein bester Freund sei? Nein und aber¬
mal nein, sondern dein böser Dämon  ist er, der dich freien
Mann in Sklavenketten schmiedet! Darum auf zum Kampf
wider den Alkoholteufel!

Litterarilches.
Die Woche  In dem neu erschienenen Heft' Rr . 18 setzt

Professor Dr . Max Lenz in einem zweiten Artikel sei»«hochinteressante
Abhandlung über „Bismarcks Religion " weiter fort , während Prof.
Dr . Max Haushofer , der berühmte Nationalökonom . in seiner be¬
kannten sachlichen Darstellungsweise das Für und Wider der n»ch
immer offenen Frage der Getreidezölle eröriert . Unter den . Bilder»
vom Tage " vcrsie «ra ganz besondere Erwähnung eine vorzügliche
Ausnahme unseres Kronprinzen in seinem Jagdwagen , Moment-
bilder vom großen chinesischen Drachenbootsfest, von den jüngsten
Lawinenstürzen in der Schweiz, vom Parif -r Sportfest u. v. a.
Sin flottgeschriebener. reich und trefflich illustrierter Artikel führt
den Leser in daS . Preußische Kadettenleben" ein. während ein
anderer in Wort und Bild dir neueste» Erscheinungen der Früh¬
jahrsmode bespricht. Georg Frhr . v. Ompteda hat zu diesem
außerordentlich reichhaltigen Hrst eine überaus fesselnde Erzählung
„D.e Mutter " beigesteuert. Unserer Frauenwelt werden noch be¬
sonders willkommen sein eine wirtschastliche Plauderei über . Neue
Früchte und Gemüse" von Dc. Udo Dämmer , sowie eine Abhand¬
lung über die „Reform der Frauenkleidung " von Dr . Anita Augs-
purg . Von seltener Tprachschönheit uns bezauberndem Rhythmus
ist das Gedicht „Frühlingsopfer " des Prinzen Emil zu Schönaich-
Carslath . _ _ ._ ._

Landwirtschaft^ Handel und Verkehr.
Konkurs - Eröffnungen . Aalen:  Albert Bauder,

Mttzgcrmrister in Wasseralfingen. Urach : Ulrich Mutschler.
Spezereihändler und gewes. Postbote in Zriningen . Baihingen
a . E:  Nachlaß des -s Albert Bleßing,  gewes. Färbermeister.

SchifiSbericht.  Der Postdampfer Westernland  derRed
Star Lmie,' ist am 10. April wohlbehalten in N - w - Iork  an-
grkommeu. _ _

Auswärtige TodeSsiiüe.
Schönmünzach:  Karl Frey , Kaufmann , früher V-rwalker

, oer Glasfabrik , 86 I . ' Fluor « : M «rt'e Hrinzelmann , geb. Kreuz-
i berger, Müllers Ehefrau . Neuenbürg:  Friederike Nothacker,
- geb. Müller , 68^ I . Tübingen:  Karl Grüningcr . Rotten-
^ bürg:  Rosa Flach, geb. Hermann , 28 I . ; Viktoria Meßner , ged.

Ströbele . _ _
Druck und Verlag der S . W. Zarser 'schen Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . Für die Redaktion verantwortlich : E . Hardt.

Egenhausen.

Jagd-Verpachtung.
Die Gemeivdkjrgd wird an»Mon¬

tag d. 22 . April
,nachmittags2 Uhr
'auf dem Rathaus
auf die nächsten

^3 Jahre neu vrr-
wozu Lieb¬

haber kingkladrn̂wkrden.
De« 13. April 1901.

Der Gemei «derat.

Amtliche«nd Privst-LeLsimtmachMarn.

! Nnsilrulitzll,
' ! Bioliu - u. Zither -Sailen,
! ! Biolin -U1eusilie«,Noteu-
! > Papier in divrrftn Formaten
! > empfiehlt die

LaebbLvälunA , Naxolä.

freut ihr neuer Hut,
Denn er steht ihr gar zu gut,
Möcht heut' promenieren.
Doch die Schuhe find so matt.
Weil sie schlechte Wichse hat.
Das thut sie genieren.

Druui nimmt sie sich vor, künf¬
tig nur noch Krebs-Wichse zu ver¬
wenden, denn diese giebt den schönst.
Glanz.

Die Oberamtssparkaffe Nagold
nimmt fortwährend und jrde zeit

NV Spareinlagen "WL
entgegen.

Zinsfuß3^/// , und Steuerfreiheit.
Den 1. April 1901.

Der Kassier:
Etadtschulth-iß Brodbeck.

Nagold.

Inländischen dreiblättrigen
. KLeesamen,

ewigen KLeesamen,
Weiß- oder Steinkleesamen,
Schweden- oder Lajtardkleesawen,
Gelb- oder Zedderleskleesamen,
Esparsette, Wicken, Raygras

und Grassawenmischung
in nur best?« keimfähigen Qmliläten empfiehlt billigst

Für die

Kirchheimer Rasenbleiche,
welche auch die einglgan̂ kkn früh. Natmbl-ichenr». Urach u. Rohr¬
dorf in sich v-reiniu hat. mbm Bleich-

gegenstände unter Garantie für tadellos« vit -iUsr
ertzegen:

in Nagold : G. Heller, Kaufm., W. Hettler ; in Wildberg : Adolf
Frauer , Fr . Moser ; Egenhausen : G Heintel, Kaufm;  Haiterbach : R.
Münzing Nachf.; SimmerSfeld : I . Hankelmann, Postagent , sowie die Herren
Gebrüder Dürr , frühere Blcichcbefttzer in Rohrdorf.

6 . kiektEr , biSZolö
äer bvrüiunton

vürkoxx
Oi 'iAinttl - Mir masL -kiiitzii

vormLtr

FväioAvnsts (?on8truktion,von käst
unbvFronLtvr Dauer , vollsnclvt
seliönsto Arbeit in allen 8totk«o.

Lixene ützpkrütur 'norlistättv.
S2 llinslr . Dieislistv Arktis. »

Vorrätig:
Nachbars Nst

in Diehnöten
oder

Wie derL ndma o e krmkieS Vieh
pfDcun und Helen s^ll

Von Dr. L. Steuert. Mit 62 Abbild.
Preis Mk S SV

10 Exemplare zu 22
bt Lrrigvr '« Buchhandlung.

fertigt
« D

S.
W» «rlsiidt r

KLeLste 2i6L § . 1. ULi.
dLbrliob 14 Llassen , davon 2Hassen
sratis — Lbvsebs . ttsmpttr . in Itic. :
180 .000 108000102 000 00 <NX>.
48 « 0V, »« yvy . S8 k»VO. 17,0V0.

1» ,Y0« etc.
b leite« I »> ei» Ireker M
« bieten äis ans 100 Nitxlieäern »
» bestellend , gerlenlosxvsellsobs.l'ten.
» V .SV lese «nt IreSer!
I >»«»U. Seitrsx 4 Usrt,
> pro Lvteil nnd Llasss.
W ^.nmeldnnKsn nimmt entAexen:
> 6U87/iv
»WM M O.

Regelmässiger

5 8ollN6ll - uns
^H ? 08Mampfei ' -

VerUebr nnek
sllen ltVvItttieiIvn>

dnreb die

AieLenöanipjer
des

IW
l in

V» n1n«1« n»
ttottl . in Xu ^olä

«ml lernst Hole teil um -türkt
in Oalrv.
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Der Bezirksverein Nagold
des Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke

an Männer und Frauen in Stadt und Land.
1. Was -er Verein nicht will.

Der Verein fordert von seinen Mitgliedern nicht die völlige Enthaltung von wein , Bier , Gbstmost
und dergl . und bekämpft nicht einen mäßigen Genuß dieser Getränke.

8. Was -er Verein will.
In allen sogenannten geistigen Getränken , wein , Bier , Most , Branntwein , Liqueur und dergl . ist mehr ^

oder weniger Alkohol enthalten . Beim Mißbrauch der genannten Getränke , d. h . beim zu großen gewohn¬
heitsmäßigen und unmäßigen Genuß derselben führt der Alkohol für die leibliche , seelische und geistige
Gesundheit des einzelnen Menschen wie für den Wohlstand der Familien , der Gemeinden und des Staates ,
unausbleibliche Gefährdungen und Schädigungen mit sich. s

Auf diese von Aerzten , Richtern , volksfreunden aller Stände längst erkannten und statistisch nachgewiesenen

aus den Geist der ganzen Volkserziehung einzuwirken.
Er wird , wo er kann , gegen die bestehenden und in allen Ständen vorkommenden Srinkunlitten

ankämpfen.
Er bemüht sich aber auch , die Ursachen der Trunksucht aufzudecken und auf Abstellung der zur Trunk¬

sucht führenden Mißstände bedacht zu sein. Er wird msbcsondere alle Bestrebungen unterstützen , die auf

Skmiimrübutlgsschule Nagold.
Das neue Schuljahr beginnt Montag AS . April . Anmeldur .gr»

zur Neuaufnahme nimmt Herr Oberlehrer KSdrle im Schullokal
Frsilaa de» 19 . April um l Uhr entgegen.

Gleichzeitig sind auch Wünsche um Uebrrtrftt in dir Klaffe des
H -rrn Haller ( „Emklüsstge " Schul «, Sommerschulr ) anzubringen . Orden !,
ltcherweise geschuht derselbe nach Vollendung des 2 . Schuljahrs , lieber,
tritt aus anderen Schuljahren ist nur ausnahmsweise gestattet.

K. Seminarrektorat.

Schön bronn.

Z - » rrlLr8 » KiLi, ^ .
Innigen Dark allen , die b-i der Beerdigung unseres j

l . Sohnes und Bruders

Kudwrg Osterlag,
ur>S so viel« Beweise de ? Lüde und Teilnahme ent-
ßkgkngrbracht haben ; besonders drangt es uns , noch für >
dieZuwrnt ungen zu danken , die der l . Entschlafene in seiner

!langen Leidenszeit durch Freunde und B,kannte in so reichem
jMaße erfahren hat . D '-e trauernde Mutter:

Barbara Ostertag, ged.
mit ihren 3 Kindern.

Eröffnung von Lcseräumen

3. Wer zum Eintritt unst zur Mitarbeit nngeladen mir- . ?
Jedermann ist eingeladen, Männer und Frauen ohne jede Rücksicht auf politische Parteien, religiöse!

Bekenntnisse , Standesuntersckiede und Berufsarten . Ls gilt einen das ganze Volk bedrohenden Feind zu!
bekämpfen , also ist niemand ausgeschlossen , der es mit unseren ! Volk gut meint . z

Um auch den Unbemittelten den Beitritt zu erleichtern , werden im Bezirksverein Nagold Mitglieder j
mit dem Mindestbeitrag von 1 Mark im Jahr ausgenommen.

wer dem Vereiu beitreten will , wird gebeten , es einem der Unterzeichneten Mitglieder ,nilteilen zu wollen.

Fagott , den st. April sstOs.
Aruols, Schullehrer . Srodbrik, Stadtschultheiß . Sriizrl . Gberschulrat . vr . Frickrr, Dberamtsarzt . Haug, Schul - ^
lehrer . Held, Oberlehrer . HMH, Stadlpfarrer . Irtter , Schullehrer . Knapp, Seminarlehrer . G. Kuidkl, Privatier . P,ch !e
Löbklk, Sem .-Oberlehrer . kkNj. Stadtpfleger . W. F. Mayer , Oekonom . paar , Redakteur . Carl Reichert, Fabrikant.
Hermann Reichert, Raufmann . Ritter , Gberamtmann . Römer, Dekan . Schirmer, Sem .-Gberlehrer . Zchmid, Apotheker . '

Schmidt, Schullehrer in Iselshauseu . Schlvarmaier , Sem .-Oberiehrer . Sigel, Dberamtsrichter . Weialand , Stadlförster . -

Soeben erschienen:Nagold.

In einigen Tagen erscheint dar neue

Biblische Lesebuch
für rvangtltsche Schule«.

Amtliche Anogabe.
52 Bog . Text und 8 bibl . Karten,

aebunden 1 ^ 50 iZ
(Daraus besonders daS Alre Testament

geb. 1 ^ 10 -s,
dar Neue Testament geb. 75 ch)

G ' fl . Bestellungen nimmt entgegen
die

G . W . Imser ' sche
Buchhandlung.

Nagold.

iruteier
von indischen Laufentrn

verkauft
Hermau « Haitz.

Auf der Domäne Sindlingen
ist ein großer , lang¬
haariger

H««d
zugelaufe » .

Derftlbe kann von dem rechtmäßigen
Brsitz -r gegen Ersatz der Futter-
und Einrückungikcstrn innerhalb 14
Tage » abgeholt werden.

Nagold.

Kleidchen,
Röckchen,
Kittelchen,
Hemdchen,
Höschen f.Kinder.
Tanstücher,
Tanshäubchen,
Tragkleidchen

in größter Auswahl
empfiehlt billigst

iisrm. kkintrmgsk.

Nagold.
Infolge Anschüffuug eines Kaffee-

B .enriers bin rch in der Lag ; ,
meinen rohen Koffer ftlbst zu rösten
und empfehle ich daher den gerhrtkn
Hausfrauen meine

selbstgebranrrten

* Kaffees *
von 1.— dis ^ 1.80 per Pjd.

Zugleich bringe

Kathreiners Malzkaffee,
sow e

Chocolade und Kakao
von den Herren Gebt . Wakdbaur

u« d PH . Suchard
in empfehlende Erinnerung

_Bahnhoistrc .he ._
R o h r d o r f.

Gesucht
wird ein Käufer
für riven älteren,
noch ziemlich gut
erhaltene » Koch¬
herd . _

Näheres ist zu erfahren bei Stein
Hauer Lenz in Rohrdo '. f oder bei der
Expedition dieses Blattes.

Scho«

Alles probiert
und herausgefunden , daß

Carl  Nill ' s
Spitzwegerich

Krnst - Korrbons
FWM ' die allerbeste « WF
Hausmittel gegen jeden Husten,
Heise , keit, Katarrh , Verschleimung
rc. u. nur echt in Packeten L 10
also nicht offen ausgewogen , zu
haben find bei:
Gottlob Schund , i
Friede . Schittenhelm . s ^ '
M.

Th . Rall , «ttaa,e >.
I . G . Hummel . Siltliirei,
E . Möhrle , Witwe , Oiitriix «,,
A . I . Speidel , Retriixei b. Nagold,
Ernst Sitzler , «ekrterk,
Ernst Schaich , 8i» w«r,f «It,
Fr . Moser u. Geschwister Schroth,
(HB .) Kiltkerx.

Auskunft
über !

LULu«gsga «g ?
Loste» und
Ilusfichir« der Lerufswege'

für Söhne » ud Töchter aller Stände , findet sogleich eine Sttlle bei

Stuttgarter
GGG Pserdemarkt -Lose. sss

Ziehung am 25 . April und 11 . Juni 1901.
1 DoppelloS für beide Ziehungen 2 1 einfaches Los 1

Zu haben bei 6t . SV . Lnlmsr.

W i l d b e r g.

ZM- Zur Saat -Mr

sämtliche Klee-
un- Grassamensorten

in besten Qualitäten zu äußerst billigen Prisen

Nagold.
Ein auS der Lehre getreteucr

junger Bäcker
Bon

P . Chr . Glsrnhan «, Pfarrer
in Besenfeld.

Preis l .L0 Mk.
Tokdkrausgabe:

Dir von ter Volksschule  aus
erreichbaren Beruftwege.

Preis « 0 Pfg.
Vorrätig in der

G . W . Zaiser'schen
Buchhandlung.

Nagold.

8« Atr . He«
« . 20 Ztr . Stroh

hat zu verkaufen
_Christ . Raas.

H a i t e r b a ch.
30 Ztr . gut eingcbrachtkS

Kleehen
und etwa 10— 15 Ztr.

Kornstroh
hat zu vkrkaufen

Georg Schüler , Kübler.

G . Echweikle , Bäcker.
H a i t r r b a ch.

Gin gewandter

jMöbelschreiner
!kann sofort eivtrrten bei
i G . Gntekunst.

Zwei

tücht.Schreiner,
! einer 17— 19 Jahre , der andere
f19 — 23 Jahre , können sofort auf
'Msttr und Matt - und Blauk -nöbrl
i eintrcten bei
i Echreinermeister Heikler,
j L e o ri b e r g.

Lehrergesangverei«
für den gavzcn Sprengel . Sams¬
tag den 20. April in Ebharrsen.
_ Beute l. Steinl «.

Nagold.

Kellnerlehrling
gesucht.

Suche auf 1. Mai eine» junge»
Mann a»s achtbarer Familie als
Kellnerlehrling.
_ Paul Luz z. Post.

Kübler-Gesuch.
Zwei tüchtige Arbeiter

, finden gegen hohen Lohn
dauernde Beschäftigung

^bei
Würtz , Küblrrmeister.

! Pforzheim.

Ein solider , fleißiger

Eine freundliche

Wohnung
bestehend aus 3 Zimmer », Küche
und Zubehör , hat an eine kleine,
ruhige Familie bis Jakobi oder
1. August zu vermieten.

Wer ? — sagt die Expedition.

Älkereigehilfe
findet in einer Tuchfabrik dauernd
Beschäftigung bei gutem Lohn.
Schrift !. Offerte befördern unter
Chiffre 8 . 2286 llsssonstvin L
Voglsr , A .G ., 8tu11g » pt.

t l.n , 1.6», i .s» xr. riu-a jo
vor, -/, uoä E/, ktaoa Uetto-Io!,»«

„ »tltrlletl xvrSstvb  ooä bovllksl» i»
Lvsdoid dasta RurllS»

In Egenhanse « : I . Koltenbach,
»Mtlinge « : I . G. Hummel,
«Stziuge « : A. I - Speidel,
Nothfelde « : Lonr. Wolf, Wwe. MI

l Backpulver,
vr . Vvtksr » Bauille -Zucker , !

f Pudding -Pulver !
L 10 iZ. Millionenfach bewährte ;

Rezepte gratis von den besten
Geschäften . sMj

Kaufverträge
für - e« Biehhanvel

mit Belehr « « «
Zu beziehen durch die

v . SV. Lnissr ' sche Buchhdlg.

S ch i e t i n g e n.

Pferd-Verkauf.
Weil über¬

zählig . fttz«
pich eine ältere
kräftige h. b.
Stute , gut im

Zug , auch einspännig , um billigen
Preis dem Verkauf aus ; würde
auch ein

Rind in Tausch nehmen.
Chr . Nanschenberger.

Frnchtpreiser
Nagold , 13 . April 1901.

Neuer Dinkel . . S 20 6 VS 6 —
Weizen . . . . 10 4S 2 VS 9 -
Roggen . . . 8 K0 S S3 8 SO
Gerste . 8 50 8 3S 8 —
Haber . . . . 7 30 7 k>» 6 80
Wicken . . . . 9 — 8 4V 7 SO
Erbsen . . . . - 3 SO-

Biktnalieußreisr:
1 Pfund Butter . . . . 80 - 85 ^
2 St « . S- 10 ^

Altensteig , 10 . April 1901.
Neu« Dinkel . . « «0 S 41 « 30
Hader . « 80 7 V6 7 SO
Gerste . » Sv 8 22 7 so
Roggen . . . . 3 7V 3 37 » 20
Wicken. . » SO-
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